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Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird hie-
mit allen jenen Gläubigern, welche bei dem Priester Johann Vöhmi-
jchen Verlasse bey der Herrschaft Schneben unlerm 31. April 1798
ihre Forderungen etwa nickt angemeldet, oder nicht hinlänglich er-
wiesen haben, bekannt gemacht, daß dieselben, vorzüglich aber
Herr Valentin I röar , Georg Iuvanz, Michael Sodar, Herr Pfarr-
vikar zu Laaserbach, und Herr Pfarrer, und Dechant zu Rcifnitz
auf den 2(> k. M . Iu ly Nachmittag um ? Ubr am hiesigen Rath-
häuft sogewiß anmelden, und ricktig stellen sollen, wie im widrigen
dieselben damit nicht mehr angehöret, sondern diese ohnehin schon so,
lange wahrende Verlaßsache ohne weiters abgehandelt, und ««ge-
antwortet werden würde- Laibach den 20. Juni 1799.

Von dem Magistrate des Markts Ratschach wird hiemit den«
jenigen, die auf^cn Verlaß dls Georg Domln gewesenen hiesigen
bürgerl Krämers, welch immer gegründete Forderung'« zu machen
gedenken, bedeutet, oaß sie jol^e den 26. k- M. Iu ly VormlttagS
um 8 Uhr am hiesigen Rathhause sogewiß anmelden, und erweisen
sollen, wldngens der Verlaß abgehandelt, und den erklärten Erben
kMgka.ilw2Ntt werden würde.

Natschach am 26. Iuny 1799.

Nachricht.
Man bat mit hoher Begnehmigung lud he kati die Mi l i -

tär ^lucallen Transportirung von 3andstraß nach i?aibach mittels
enm ^nrve^'il'e einzuleiten besbloffen, zu welchem Ende emc öffcntli-
M ^lzllazion am). k. M Julius um 9 U>)r Vormittags in dem stän-
dischen lionreau gehalten werden ^)ird:

I<ne also, wel-kc diese Transoortinmg zu erhalten wünschen,
werden dazu an dem bestimmten Tage zu erschtincn wlsstli.

LachaHdeuZF. Ium 1799.



Von der patriotischen Gesinnung d e ^ c W n ^ ^ M r l a i b a c h
Herrn Jakob Sajomtz, vermöge welcher er aiö freiwtlllgen Kriegs- -

W beitrag 22 fi. zur hiesigen Schuldmfovdökaffe abgejühret hat, fthen
M wir uns verpflichtet hiemit die Anzeige Zu machen-
M Lttibach am 26. Ium 1799.

M . Da die Pachtung des im Nathhause befindlichen grossn ̂ el-
W lers mit lezten Oktober d- I . zu Ende gehet, so wird hiennt bekannt
M gemacht, daß zu weitererPachtgebung gldacht geräumigen, und gut
M bestellten Kellers, auf 3 oder mehrere Jahre der Tag auf den ic>. k.
M M- Juli Nachmittags um 3 Uhr am hiesigen Rathhause bestimmt
W worden seye, wozu dann die Pachtlustigen zu erscheinen hiemlt vorge-
D laden werden. Lmbach den 14. Juni 1793-

M Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laidach wird hiemit
M / allgemein bekannt gemacht, daß zur öffentlichen Fcilbiethung der durch

/ Herrn Stephan Pregcl, wider Hrn. Abraham Jakob Penzel in die .
Exekution gezogenen Bücher der 15. Juli d. I . Vormittgas nm y Uhr

l in Dr. LutmHnmschcn Hause Nro. 40 in der Elephantengasse bestimmt
worden sey. Lachach den 14. Juni 1799.

Von dcm Magtsimlc der k. k. Hauptstadt Laibach wird den-
jenigen , welche aus den Verlaß der Helena Dolienz in der Tlrnau ge-
gründete Forderungen Erds oder welch imm^rKreditiv-Ansprüche zu
machen < htemit bedeutet, daß sie solche auf den 13. k. Monats Iu ly
um 3 Uhr vor diesem Magistrate sogewiß anmelden und darthun sol-
len, widrigenö der Verlaß abgehandelt, und den erklärten Erden elN-
geoutwortet werden wird. Laidach den 14. Juni 1799.

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird allen
jenen , die auf den Verlaß des Matthäus Iqgel, bürqnl. Schneider-
Meisters welch immer gegründete Forderungen Erbs oder sonstige An^
fprüche zuitmct en gedenken, humit bedculet, daß sie solche den 22.
k. M. Jul i Nachmittags um 3 Uhr vor diesem Magistrate jogewiß an<l
melden und erweisen sollen, widrigens der Verlaß abgehandelt, und
den erklärten Erben eingeantioortet werden nurd.

Laibachden2O. Juni 1793.



Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird d^n.
zemgen, dl e auf den Verlaß der Mana Schimitzln welch lmmcr ge<
gründete Forderungen zu stellen gedenttn, hicmtt aufqelragen, daß
sie solche den 22. k. M- Jul i Nachmittags um 3 Uhr am hllsigen
Rathhause sogewiß anmelden, und darthun jollev, widrigens der
Verlaß abgehandelt, und den erklärten Erden eingtcmlworltt wcrdttz
wird. Lachach den2Q.Ium 1793.

Zufolge hoher Landesstellverordnung muß die der Schillinge
schen Stiftung aci 3t.?enum aUhicr gehönge, und destr Gültun-
terthänigeWiest wderPrüll, sammt der Heuabmath, Lizttando vcrs
aussen werden. Zu diesem Ende wird demnach der 5. des k- Monats
Iul lus Vormittags um 9 Uhr bestimmt, an welchen Tag ur.d Stund
die Kauftustige sich auf besagter Wiese, nächst des vorhiniKleimerschen
Haujcs, emzufinden belieben wollen.

Gült Neuwelt undIamnigshof. Laibach de«24.Iuny »799.

Wiesen - Verkauf.
Von der Kirchengült St. Simonis, und Iudä zu Weitfch,

als Gruridobriqkeit der dahin dienstbar, der Schillinglschen Kura-
tenstiftuug zu St. Peter gehörigen Wiese I'omaruln-^a unter Kosarie
wird hnmit bekannt gemacht, daß genannte Wiese vermög hoher
landeshauptmannschaftlicher Velordnung dd. 13. April d. I . zum

, Verkauf feilgebothen, uud zur öffentlichen Versteigerung derselben der
4- nackstkommenden Monats Iu ly ftstgesczt, zum Ort der koßschla-
gung aber die Wiese selbst bestimmt werde, wo sich die Kauflusti-
gen Vormittags von 8 bis n Uhr einzufinden belieben können-

Pfarrhoi St . Peter am 24. Iuny 1799-

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laiback wird hie-
mit allgemein bekannt gemacht: Es sey zur öffentlichen Feilblelung
der vorhin Garzarollsch, nun Andreas Kalcherischen am ̂ a,back Flus-
se liegenden Mallmühle bestehend in 16 Käufern, 2 Stampfen, da»
3U gehörigen Gebäuden bestehend in 6 Zimmern, 1 Gesindstuben,
2 Kücheln, 3 Kellern, 7 Getraldjcküttkasten, 1 Magazln, 1 S^al-
»ung lur 8 Pferde, 1 Stallung sür iQ Stück Hornvieh, 1 Stal-



16 Glück Borstenvieh, i Dreschthenn mit Heuboden, Mb
dann Grundstücken in einem eingefancMM groß.n Obst und

gleich daranlieqenden zweyen großnlAeckern, dazu ge-
^Wdöriaen fur Haltung der Pferde und einiger Gtück Hornviehs,
^M't.'nlänalich«« zWiesen, und ein Waldantheil, dann erforderlichen

MukiaerätlMaften, stehenden Feldftüchten und Graß, dtr 24-
' Au^ck , 24. September, und 23. Oktober d. I . jedesmal Nachmit-

taas û u 3 Uhr am hiesigen Rathhause bestimmt, woiu dann die
K mfsiiibhaber zu erscheinen mit dem Veysatze vorgeladen werden ^

- daß die Bedingniffe täglich zu den gewöhnlichen Am'.sstm.den auf
' der hiesigen Stadtkanzlet, oder bei dem Majseoerwalter Hr- Zerdi-'

nand Schrei eingejehen werden können.
^ Laibach den 14. Iuny 1799.

l Marktpreis des Getraids allhier in Laibach den 26. Iuny '799.
R ^ « ^ " ^. zfr.sfi. , f . ' f i . «kr.
l Waitz ein halber Wiener Meyen - - - ^ 3 5 ! 1 52s 1 42

Kukuruz - » - - Detto . - - - "" " " !
Korn - - - - Detto - - - - , j33 i '34 - 32
Gersten - - - - Detto - - - - 1^6
Hirsch - - - - Detto - - - - . 1 22
Haiden - - - - Detto - - - - 1 33 j ^
Haber - - - - Detto - - - - 1 16^ j - - ^

l Magistrat Laibach den 26. Iuny 1^9.
M Anto Pauesch, Raitoffizier.
U ,,./, , ,,„ „ ^ _ ^ " ^

« Verstorbene zu Laibach im Monat Iuny 1799»

« Den 28. Todtgebohren der Maria N. ihre Tochter N. in Geböhrhaus Nr.24^
R > Maria Schwarslin, alt 4 ls2 Jahr, in der Sk. Peter V. Nr. 27.
U — 1. Iu ly Maria Gramerjn, ledig, alt 20 Ia!>r, in oer Gradjscha Nr. 3^



Z2ter H o f b e r t c h t . ^

^ u r c h den Hauptmann Grafen Torres, vom Generalquartiermelsier^Stabe /
hat der General der Kavallerie v. Mellas die vorläufige Nachricht eingesendet, daß
der feindliche General Macdonald nach dem leztbin über das kleine Korps des Gc,
neralcn Grafen Hohenzollcrn errungenen Vorlhell mit einer Macht von beiläufig
"520Q Mann, von Modcna in Eilmärschen gegen Piacenza vorrückte, woselbst der
F. M. L. Ott kurz zuvor mit seiner schwachen Division angekommen war.

Die nnvcrbältnißmäßiqe Stärke des Feindes gegen den besagten F . lM. 2.
bestimmte diesen , keinen Hauptangriff abzuwarten, sondern ob schon ftats milder
Avantgarde des Feindes fechtend, sich hinter dem Tidone aufzustellen, und scme
Vorposten über der Trebia zu halten.

I n dieser Stellung langte der General der Kavallerie v. Mclas am 17. mit ei-
nem Theile der k. l. Armee an, und fast zu gleicher Zcit'traf die Meldung ein, daß
der Feind die Vorposscnkctte angegriffen habe-, des Feindes Absicht schien zu sein ,
mit einer Kolonne rasch gegen die Chausse von Castcll St. Giovanni vorzurücken,'
mit der rechten Flügclkolonne aber längs des 'Po sich der nach Pavia führenden
Strasse zu bcmeissern.

Der General der Kavallerie von Mclas beorderte die ganze Division des F.'
M. L. Ott zur Unterstützung der Vorpossen vorzueilen, und er verstärkte selbe noch
Alt 2 Bataillonen des Regiments Frölich. Das schnelle Herbeieilen des Fcldmar-
schalls Grafen v. Suwaröw -Rimniskoy mit der Rußisch - Kais. Avantgarde, und
^ts mulbige entschlossene Benehmen der F. M. 3. Ottischen Division hemmte in
Kurzem das weitere feindliche Vordringen , und der Feind ward nach mehreren Wie«
derbolt abgeschlagenen Angriffen mit nahmhaften Verluste zurückgeworfen, und
gezwungen, mit cinbrcchcndcrNacht uns das linke Ufer desTidone mit dcmScklacht<
selde zu überlassen. I n der Nacht traf der Uibcrrest der Rußisch -Kais. Truppen
«w, und es ward somit auf den folgenden Tag den i8> ein neuer Angriff gcacn
den Feind festgesetzt.

Die Armee wurde in g Kolonnen gttheilt, dtc Helden ersteren bestanden aus
Außisch - Kais. Truppen, die dritte und stärkste aus den Division Olt und Frölich;
°le Vorkehrungen zur Attake erforderten mehrere Zeit, und verursachten, dasi der
""srif f crst um 5 Uhr Nachmittags erfolgen konnte. Das Gefecht war hartnäckig
K^blut ig, und nur der Muth und die Standhaftigkeit der k. k. und der Rußisch-
war^ huppen, so wie ihrer Anführer besiegten alle Schwierigkeiten, der Feind
<o^, ^ an die Trcbia zurückgeschlagen, und gezwungen, uns neuerdings das.
Schlachtfeld zu überlassen.
leck, "cniungeachtet schien der Feind durch die Bewegungen seiner Infanterie am
^cyten Ufer der Trebia für den 19. einen neuen Angriff anzudeuten, und unsere
chct ^»"" ^ ^ ^ 4 Tagen obne ordentlicheNahruug waren, hatten kaum abgckos
den ̂ l 3 ̂ " ?^""^ " l t mehr dann 2̂ >cn Mann Kavallerie mit solchem Ungcstümm
Ha.^.n paßirte, daß selbe, und auch die VortruppeMincr Infanterie bereits die '
M^'lrasse gegen St. Nikolo gewonnen hatten Der General der Kavallerie von
" « M wmmeltt unsere ganze Kavallerie, und griff den Feind mit solcher Entschles«



^ ^ ^ W senb^t an ^ daß er ln Kurzem ml< sehr großem Verluste zurückgeschlagen, und
^ ^ ^ W sowohl von der Kavallerie als Infanterie mit Nachdruck verfolgt ward.

Der Genera! der Kavallerie v. Melas bemerkt, daß er in dem Augenblicke
die so vielen und ruhmwürdigen Thaten der Truppen und em^

zelen Individuen an diesen 3 merkwürdigen Tagen zu schildern, beballe sich aber
bevor, über das eine und das andere die umständliche Relazion nachzutragen.

Für dcn 2a. war bereits ein neuer Angriff von unserer Seite entworfen ;
«lleln der Felnd durch die seitherigen Niederlagen abgeschreckt, und durch seine n
beträchtlichen Verlust außer Stand gesetzt, einen neuen Angriff auszuhalten, zog
fich ln der Nacht zurück, und mit grauendem Morgen fand man nur noch die Att
tieregarde lm Rückzüge gegen Hiacenza, wo der Feind 4 verwundete Generalen / ,
nämlich die 2 Divisionsgenerale RuSca und Salm, dann die 2 Vrigadegencralet?
plivle« und Chambral, mit mehr dann 2 6 ^ Vlcßirten und Kranken als Gefcm-
gene zurückließ. An sonstigen Gefangenen sind ebenfalls mehr dann 2200 in uM
fere Hände gefallen, und die mit feindlichen Leichen übersäcten Schlachtfelder,
.beweisen die Grösse dcs feindlichen Verlustes.

Es ist abcr auch der unsere, und jener der Rußisch - Kaiserl. Truppen nicht
Mettächl l ich; über den unsrigen werden die Ausweise nachgetragen werden.


